
102 23. Abschnitt

Strafe bedroht ist, mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder 
mit Geldstrafe bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

Untreue
§ 266

(1) Wer vorsätzlich die ihm durch Gesetz, behördlichen 
Auftrag oder Rechtsgeschäft eingeräumte Befugnis, über 
fremdes Vermögen zu verfügen oder einen anderen zu ver­
pflichten, mißbraucht oder die ihm kraft Gesetzes, be­
hördlichen Auftrages, Rechtsgeschäftes oder eines Treue­
verhältnisses obliegende Pflicht, fremde Vermögensinter­
essen wahrzunehmen, verletzt und dadurch dem, dessen 
Vermögensinteressen er zu betreuen hat, Nachteil zufügt, 
wird wegen Untreue mit Gefängnis und mit Geldstrafe 
bestraft. Daneben kann auf Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt werden.

(2) In besonders schweren Fällen tritt an die Stelle 
der Gefängnisstrafe Zuchthaus bis zu zehn Jahren. Ein 
besonders schwerer Fall liegt insbesondere dann vor, wenn 
die Tat das Wohl des Volkes geschädigt oder einen ande­
ren besonders großen Schaden zur Folge gehabt oder der 
Täter besonders arglistig gehandelt hat.

Dreiundzwanzigster Abschnitt

Urkundenfälschung
Anm.: Ygl. Vorbemerkung vor § 242.

Urkundenfälschung
§ Ш

(1) Wer zur Täuschung im Rechtsverkehr eine unechte 
Urkunde herstellt, eine echte Urkunde verfälscht oder


